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Beitrag zur Revision der europäischen Heliothinae II -  
Wiederbeschreibung der Larve, Biologie von Helivictoria 
victorina ( S o d o f f sk y , 1849). Rechtfertigung der Revision 
der Gattung Periphanes H ü bn er , [1821] durch B e c k , 1999. 
Vesicavariabilität (Lepidoptera, Noctuidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Die nunmehrige genaue Kenntnis der Ornamentik der Raupe von Helivictoria victorina 
(S odoffsky, 1849) bekräftigt die von B eck (1996, 1999) vorgenommene Revision der Gattung Periphanes mit der 
Errichtung je  einer eigenen Gattung für die bisher mit Periphanes kombinierten Arten victorina und treitschkei: 
Helivictoria B eck, 1999 (Typus: victorina Sodoffsky, 1849) und Calocharia B eck, 1999 (Typus: treitschkei 
F rivaldsky, 1835).

S u m m a r y  Contribution to a revision of European Heliothinae II -  redescription of the larva, the biology of 
Helivictoria victorina (S o d o ffsk y , 1849). Justification of the revision of the genus Periphanes H üb n er, [1821] 
by B eck , 1999. Variability of the vesica (Lepidoptera, Noctuidae). - The better knowledge o f the larva o f 
Helivictoria victorina (Sodoffsky , 1849) reinforces the revision o f the genus Periphanes by B eck (1996, 1999) 
with the erection o f  two new genera: Helivictoria B eck, 1999 (type: victorina Sodoffsky, 1849) and Calocharia 
B eck, 1999 (type: treitschkei F riv a ld sk y , 1835). Previously these species were included in Periphanes.

1. Einleitung

Die von B eck (1996, 1999) vorgeschlagenen neuen 
Kombinationen Helivictoria victorina (Sodoffsky, 
1849) und Calocharia treitschkei (F rivaldsky, 1835), 
die wegen unzureichender Charakterisierung dieser 
Gattungen als nomina nuda abgelehnt wurden (F ibiger 
1997: 22), erlangten mit der Differentialdiagnose für 
beide Gattungen (B eck 1999 I: 294-295, 303) Gültig­
keit. Bisher wurden die Arten mit Chariclea C urtis, 
1825 (= Periphanes H übner) (S puler 1910, Warren in 
S eitz 1914), Pyrrhia H übner, [1821] (M atthews 1991) 
und Periphanes (H artig & H einicke 1973, N owacki &  
F ibiger 1996, F ibiger &  H acker 2005) kombiniert. Die 
bessere Kenntnis der Raupe von H. victorina bestätigt 
nun ebenfalls die von B eck (1999) vorgenommene 
Kombination. Wie im Teil I dieser Reihe (B eck et al. 
2007) die genaue Kenntnis der bis dahin unbekannten 
Raupe von Janthinea friw aldskii (D uponchel, 1835) 
zur Klärung der systematischen Stellung der Gattung 
Janthinea beitrug, so erweist auch im 2. Teil dieser Ar­
beit die Kenntnis der Raupen deren Bedeutung für ta- 
xonomisch-systematische Entscheidungen.

2. Beschreibung der Raupenzeichnung von Helivic­
toria victorina (Abb. 1-3)

Die Angaben zur Raupe und deren Abbildung in Spu­
ler (1908, 1910, Abb. 3) sind, verglichen mit der Rea­
lität (Abb. 1), irreführend, wie so oft bei den Abbil­
dungen im ,S puler1, die ja  meistens nach geblasenen 
Raupen und von ,Künstlerhand‘ gemäß der Beschrei­
bungen und oft mit viel Fantasie angefertigt worden

waren. Deshalb ist es notwendig, dass realistische Ab­
bildungen eindeutig determinierter Raupen und au f der 
Basis von Fotografien den Interessenten zur Verfügung 
stehen (B eck 2000).

Eine ex-ovo-Zucht mit Material aus der NO-Türkei, 
Prov. Erzurum, vic Izpir, leg. D rechsel, G elbrecht &  
Stadie, Juni 2002, ergab folgende Merkmale (die für 
diese Beschreibung gebrauchten Fachausdrücke und 
Größenangaben, wie die Stärke der Linien und die Lo­
kalisierung bestimmter Zeichnungselemente, richten 
sich nach B eck 1974, 1999, 2000):
Länge der Raupe im letzten Stadium bis 3 cm. Grundfarbe des 
Kopfes beigebräunlich, Netzfelderung mittelgraubraun, Kopf- 
Caudalrand schwarzbraun.

Rumpf: Nackenschild leicht skierotisiert, nicht bestachelt; Dor­
sale wenig deutlich, weißlich, nicht gespalten, Stärke 1/15- 
1/12, cephal der Sutur-do3 (cephal der D l-Borsten) bis zu 
einem Viertel D l-D l,  S1 erweitert (D l-D l, SI: = Abstand der 
D 1 -Borsten auf dem ersten Thorakalsegment); Subdorsale feh­
lend; Suturen nicht pigmentiert; Zonen ± hellrosarötlich und 
gegen den Nackenschildcaudalrand weißlichgräulich; Borsten 
nur mit bräunlichem Borstenpunktring. Analschild ohne Zeich­
nung; Subdorsalzone rosalila, Dorsalzone weißlichgräulichbei­
ge-
Übriger R um pf (Thorax und Abdomen): Dorsale gespalten (in 
die zwei hellen Randstreifen und den mittelgrauvioletten In­
nenbereich = innere Dorsale), vom Cephalrand des 2. Thora­
kalsegments bis zum Caudalrand von S8 (= 8. Abdom inalseg­
ment) durchgehend; innere, dunkle ,Dorsale’ ein Drittel D l- 
D 1, S 1 stark (D l-D l =A bstand der cephalen Trapezborsten auf 
SI), caudal Sutur-do3 (in der Mitte zwischen den Trapezbor­
sten D l und D2) 2/5-1/2 D l-D l, Sl stark, unscharf gelandet; 
ventrolateral ist diese , innere4 Dorsale bis zu einer Longitudi-
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Abb. 1 : Raupe von Helivictoria vic/orina ( S o d o f f s k y , 1849), letztes 
(LL-) Larvenstadium (Foto: H. B e c k ).

Abb. 4: Imago von Helivictoria viclorina im Blutenstand von Salvia 
sp. (Foto: D. S t a d ie ).

Abb. 2: L,-Larvenstadium von Helivictoria victorina (Foto: H. 
B e c k ).

Abb. 3. LL-Raupe von Helivictoria victorina aus S p u le r  (19 1 0 ),
Nachtragstafel 4, flg. 3, als Chariclea victorina) (Foto: E. B o d i). Abb. 5: LL-Raupe von Periplianes delphinii (Foto: H. B e c k ).

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entomologische Nachrichten und Berichte, 55, 2011/4 233

nale/D l, unscharf gelandet, vveißlichrosa gesäumt (= zahl­
reiche weißliche Stacheln und deren Basen auf der rosalilafar­
benen Grundfarbe). Dieser helle Streifen ist die eigentliche 
Dorsale (zugleich die innere Dorsalzone). Durchmesser der 
schwärzlichen, unscharf gerandeten Borstenpunkthöfe (der 
Borsten D l, D2, SDÌ und L I) ein Fünftel D l-D l, S l. Äußere 
Dorsalzone (ventral der Longitudinale durch D l) und Subdor­
salzone (ventral bis zur Stigmatale) vereinheitlicht (nicht durch 
Subdorsale getrennt wie in der Abb. 3, nach S puler), mittelro­
saviolett, mit wenigen weißlichen, großen Stacheln (wie in der 
inneren Dorsalzone) und vielen winzigen weißlichen Stacheln. 
Auffälligstes M erkmal sind je  zwei (selten nur eine) weißliche, 
halbkugelige Warzen Durchmesser ein Fünftel, Höhe ein 
Zehntel bis ein Achtel D l-D l, SI - a u f S l  bis S8: direkt ventral 
vom schwarzen D l-H o f und cephal von Hof-D2 gelegen. Die 
mehr oder weniger scharfrandige, durchgehende Stigmatale in 
ganzer Breite (gleich 1L1-L2, = Abstand der Longitudinalen 
durch die Borsten L I, caudal vom Stigma und durch L2, ven­
tral vom Stigma) grundfarben weißlich, mit zahlreichen weiß­
lichen Stacheln wie in der inneren Dorsalzone. Bereich über 
der Stigmatal-Sutur (in mittlerer Höhe der Stigmatale) rosa ge­
tönt; die innen leicht rosafarbenen, schwarz gerandeten Stig­
men dorsal vom Dorsalrand der Stigmatale, durch ihren weiß­
lichen Außenhof und zusammen mit dem hellen LI-A ußenhof 
in die Stigmatale integriert; von roten Stigmen kann keine Rede 
sein (vgl. S pu l e r ). Ventralregion hellgräulich, mittlere Seg­
mentbereiche, transversal, rosalila getönt. Thorakalbeine beige, 
in den Gelenken schwarzbraun. Abdominalbeine wie Ventralre­
gion rosa getönt; Nachschieber nur mit bis LI angedeuteter 
Stigmatale. -  Bis zum L 1-(?-LJ-)Stadium ist die Raupe prak­
tisch zeichnungslos (Abb. 2).

Nach Spuler (1 9 0 8 ,1: 284) soll die Raupe auch in einer 
grünlichen Form Vorkommen, was nach der unten be­
schriebenen Lebensweise aber unwahrscheinlich ist.

3. Biologie nach Beobachtungen in der Nordost- 
Türkei

Die Biologie dieser vorderasiatisch verbreiteten Art 
war bisher nur ungenügend bekannt (H acker 1989). 
Die Imagines konnten in den letzten Jahren im Juni und 
Juli wiederholt und oft in größerer Anzahl zwischen 
den weißen Blüten von einer Salbei-Art, am Tage ru­
hend, gefunden werden. Der Salbei wurde anhand von 
Farbaufnahmen vorbehaltlich eines Herbarbelegs als 
Salvia microstegia (Lamiaceae) bestimmt und gehört in 
die nähere Verwandtschaft von S. argentea (H offmann, 
briefl. Mitt.). Die Kopula, die offensichtlich während 
der Nachtstunden eingegangen wird, wurde von uns 
mehrfach in den Morgenstunden beobachtet. Die Falter 
sind dabei ausgezeichnet an ihre Umgebung (Blüten­
stand des Salbei) angepasst (Abb. 4) und auch bei stär­
keren Störungen kaum zur Flucht zu veranlassen. Die 
Flugzeit der Art korreliert eng mit dem Entwicklungs­
stand dieser Salbei-Art, da zur Tarnung und vermutlich 
auch zur Nahrungsaufnahme der Imagines blühende 
Pflanzen sehr wichtig sind. Die Hauptflugzeit dürfte 
kurz vor der Hauptblüte der Raupen-Nahrungspflanze 
stattfinden, da die Weibchen zur Eiablage noch relativ 
kleine Blütenknospen benötigen. Die Eier werden da­
bei einzeln an die Kelche angeheftet. Eine Eiablage

konnte im Freiland auch an Salvia sclarea beobachtet 
werden. Nach etwa zehn Tagen Eiruhe schlüpfen die 
Räupchen, welche sich sofort in die Knospen einboh­
ren und diese Öffnung verspinnen. Die größeren Rau­
pen ruhen zuerst außen an den Kelchrippen, wobei der 
dorsale Rückenstreifen der Raupe ihre Gestalt gut auf­
löst. Später sitzen die Raupen bevorzugt frei an den 
Blütenstängeln. Blüten und unreife Samen werden 
auch von den erwachsenen Raupen eindeutig bevor­
zugt. Die Färbung der Raupe ist dabei außerordentlich 
gut auf die Nahrungspflanze abgestimmt (Abb. 1). Es 
konnte bei der Zucht beobachtet werden, dass Raupen 
au f Salvia sclarea eher eine rosa Grundfarbe aufwei­
sen. Zur Zucht können auch andere Salbei-Arten, wie 
Salvia pratensis, S. officinalis und eine kleinblütige, 
hellblau blühende „Garten-Salvie“ mit ihren Blüten­
ständen benutzt werden (B eck unpubliz.). Die Raupen­
zeit ist mit knapp drei Wochen sehr kurz, aber bei die­
ser spezialisierten Lebensweise und dem hohen Nähr­
stoffgehalt der Samen nicht ungewöhnlich. Die 
Verpuppung erfolgt in der Erde in einer wenig stabilen 
Erdhöhle, ähnlich wie bei den Kapseleulen (Hadena).

4. Vergleich der Larvalornamentik und Larvalmor­
phologie, sowie der Vorderflügelzeichnung und Ge­
nitalmorphologie der Periphanes-Arten  s. auct.

4.1 Vergleich der Larvalornamentik von Helivicto­
ria victorina mit der von Calocharia treitschkei und 
der von Periphanes delphinii

Zum Vergleich der außerordentlich verschiedenen Rau­
penzeichnungen der beiden anderen Arten von Peri­
phanes (des Typus, Periphanes delphinii, Abb. 5 und 
periphanes ' treitschkei, Abb. 6), die ja  Auslöser für 
die vorliegenden taxonomischen Änderungen waren, 
werden diese hier abgebildet. Die Raupe einer Pyrrhia- 
Art (P. purpurina  E sper, [1804]), Abb. 7) wird eben­
falls zum Vergleich dargestellt, da M atthews (1991) 
Periphanes mit Pyrrhia  synonymisierte. A uf Beschrei­
bungen dieser Raupen (Abb. 4 bis 6) wird hier verzich­
tet. Sie finden sich in B eck (1999, I: 294, 295, 303, 
bzw. 2000, IV: 171, 175, sowie im Farbtafelband, III, 
mit den Abb. B200, B214 und B215, die hier in den 
Abb. 4-6 reproduziert sind); die gravierenden Unter­
schiede in den Zeichnungsmustern sind sofort augen­
fällig und schließen eine Verwandtschaft im Sinne der 
Zugehörigkeit zu nur einer Gattung Pyrrhia s. 
M atthews (1991) oder für delphinii, victorina und 
treitschkei zu der einen Gattung Periphanes H übner (s. 
H artig &  H einicke 1973, F ibiger &  H acker 2005) völ­
lig aus.

4.2 Vergleich der Larvalmorphologie

Der Vergleich der Larvalmorphologie, vor allem der 
Mundwerkzeuge, wird mit dem Vorliegen der Larve 
von Calocharia treitschkei (aus der Staudinger-Samm­
lung, Museum für Naturkunde, Berlin) und im Zusam­
menhang mit der morphologischen Aufarbeitung des
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Abb. 6: LL-Raupe von Calocharia treitschkei (Foto: E. B o d i, aus 
S p u le r  (1 9 1 0 ), Nachtragstafel 4, fig. 4).

Abb. 7: LL-Raupe von Pyrrhia purpurina ( E s p k r , [1804]) (Foto: H. 
B l c k ).

seit 1999 neu hinzugekommen Larvenmaterials für den 
ersten Supplementband zu B eck „Die Larven der euro­
päischen Noctuidae“ erfolgen.

Der Hypopharynx-Komplex, lateral, wurde bereits von 
M atthew s (1991) dokumentiert. A uf eine vereinfachte 
Reproduktion der recht undeutlichen REM-Aufnahmen 
wird hier verzichtet. Die vergleichenden Ergebnisse 
sind folgende: Die Arten von Pyrrhia Hübner haben 
einen Hypopharynx, der bis an die Basis der Labialpal­
pen bestachelt ist und in der caudalen Hälfte eine stark 
spezialisierte Serrula aus „fest“ mit der Basalplatte 
„verbundenen“ großen und lückenlos gereihten Sta­
cheln besitzt. Die Labialpalpen sind lang (Länge des 
Grundgliedes, = Lpsl, bis drei ein halb mal so lang wie 
der Durchmessers von L psl), die Labialpalpenborste-2 
(= Lp2, auf Lps2, dem distalen, kleinen Labialpalpen­
glied) ist ungewöhnlich kurz und erreicht nur ein Vier­
tel der Länge von Lpsl und ist kaum länger als die Bor­
ste L pl auf Lpsl. Die lange Spinndüse ist dreimal so 
lang wie Lpsl. Bei Periphanes delphinii (Linnaeus, 
1758) ist die cephale Hälfte des Hypopharynx, median, 
nicht bestachelt, Serrula undeutlich, aus einer lockeren 
(ungeordneten) Reihe von kurzen, basal breiten Sta­
cheln, ohne Verbindung zu einer Basalplatte; L psl, 
höchstens eineinhalb mal so lang wie stark, und Lp2 
sind sehr kurz, die lange Spinnröhre entsprechend etwa

8 mal so lang wie Lpsl. ,.Pyrrhia1' (sic!) victorina: Hy­
popharynx im cephalen Drittel der cephalen Hypopha­
rynxhälfte nackt, sonst dicht und kräftig bestachelt, 
Serrula aus einer lückigen Reihe von langen Dreiecks­
stacheln, ohne Verbindung zu einer Basalplatte; Lpsl 
kurz, wie bei P. delphinii, aber Lp2 bis eineinhalb mal 
so lang wie L psl; die lange Spinnröhre ca. 6 mal so 
lang wie Lpsl. -  Die aufgezeigten Differenzen inner­
halb des Hypopharynx-Komplexes belegen eindeutig, 
dass es sich um Arten dreier Gattungen {Pyrrhia, Peri­
phanes und Helivictoria) handelt.

4.3 Vergleich der Imaginalornamentik (Vorderflü­
gel)
Ein Vergleich der Ornamentik der Imagines der drei ur­
sprünglich mit Periphanes kombinierten Arten, zusam­
men mit einer Pyrrhia-Art (Abb. 8) unterstreicht eben­
falls die Heterogenität der ehemaligen ,Periphanes’’ - 
Arten als auch die deutlichen Unterschiede zu Pyrrhia 
H ü b n e r.

Periphanes delphinii (Abb. 8, mi.) ist sowohl durch die 
rosaviolette Färbung der Vorderflügel, wie durch das 
fast vollständige Zeichnungsmuster der ,Eulenzeich­
nung1 charakterisiert, es fehlt nur die Zapfenmakel; da­
bei ist der Verlauf der distal halbkreisförmig gebogenen 
Antemediane mit den charakteristischen, basal gerich­
teten Kerben an der Zellhinterrandsader sowie an der 
Analis und der am Innenrand basal geknieten Post­
mediane typisch; Nieren- und Ringmakel vorhanden 
(letztere nicht immer deutlich oder fehlend). Bei Ca­
locharia treitschkei (Abb. 8, o. re.) sind die Vorderflü- 
gel partiell rosafarben übergossen; die Antemediane 
hat eine völlig unübliche Gestalt, da sie wie eine Para­
bel gegen und fast bis zur Nierenmakel gebogen ist; die 
Postmediane ist, in Höhe der Nierenmakel, distal, ein 
bis zweimal gewinkelt, im rosafarbenen Saumfeld sind 
keine Querlinien vorhanden; eine Ringmakel fehlt. Bei 
Helivictoria victorina (Abb. 8, o. li.) fehlt die typische 
,Eulenzeichnung1 völlig; ein rosafarbener Mittelschat­
ten (der über die Position der Nierenmakel hinwegführt 
und dort eine nicht gerandete Nierenmakel vortäuschen 
kann, die ± rosaviolett vorgehobenen Adern und die 
zum Flügelaußenrand parallelen, einander stark genä­
herten, rosarötlichen Postmediane und Subterminale 
sind die einzigen Zeichnungselemente, das Basalfeld 
kann dunkler abgesetzt sein, ohne jedoch durch ein An­
temediane begrenzt zu sein. Pyrrhia purpurina  (Abb. 
8, u.) zeigt hingegen die typische, hier scharfgezeich­
nete Noctuiden-Zeichnung mit allen Linien, sowie mit 
der Nieren- und Ringmakel; die Antemediane hat in 
Position der Zapfenmakel einen starken distalen Knick, 
dem eine angedeutete Zapfenmakel vorgelagert sein 
kann. -  Wer sich mit der Zeichnung der Eulenvorder- 
flügel stärker beschäftigt hat, weiß, dass bereits au f der 
Basis der genannten Merkmale eine generische Eigen­
ständigkeit der drei ,Periphanes,~Arten gerechtfertigt 
ist.
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Abb. 8: Imagines der Periphanes-Arten sensu F ib ig e r  &  H a c k e r  (1991, 2005): Helivictoria victorina und Calocharia treitschkei (oben), Pe- 
riplianes delphinii S und Ç (Mitte) und unten von Pyrrhiapurpurina (Foto: R ö ts c iik e , Montage R o d e la n d ).
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Abb. 9: Weibliche Genital-Apparate von: Periphanes delphinii 
(Abb. 9/41), Helivictoria victorina (Abb. 9/47), Pyrrhia exprimens 
W a l k e r  (Abb. 9/43), sowie Calocharia treitschkei (Abb. 9/45). In 
Abb. 9 sind die Fig.-Nr. von M a t t h e w s  hinter dem Schrägstrich der 
Abb. Nr. angegeben.

Abb. 11 : Vesica von Helivictoria victorina. Daten: leg. B e s n k o v  &  
G e l u r e c i it , 13.07.1995: TR -  Prov. Cankiri -  Ilgaz Mts., 2 km from 
Ilgaz (to Cerkes). Gen. prep. Nr. 8/19.02.2004, S. B e s i ik o v , del. 
B e c k .

Abb. 10: Männliche Genital-Apparate von Periphanes delphinii 
(Abb. 10/187-190), Helivictoria victorina (Abb. 10/201-202), Pyrr­
hia exprimens, männlicher Apparat, Tegumen/Valve (Abb. 10/193), 
Pyrrhia purpurina, Vesica (Abb. 10/196), sowie Calocharia 
treitschkei (Abb. 10/197-198). In Abb. 10 sind die Fig.-Nr. von 
M a t t h e w s  hinter dem Schrägstrich der Abb. Nr. angegeben.
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4.4 Vergleich der Genitalmorphologie (Präparate: 
M a t t h e w s  1991, B e s h k o v ) ,  Vesicavariabilität

Periphanes delphinii, Helivictoria victorina, Pyrrhia 
exprimens ( W a l k e r , 1857), Pyrrhia umbra H u f n a g e l , 

1766 sowie Calocharia treitschkei ( F r iv a l d s k y , 1835) 
(Abb. 9, weibliche und Abb. 10 männliche Genitalap­
parate; in diesen Abbildungen werden die Fig.-Nr. von 
M a t t h e w s  beibehalten, also Abb. 9/fig. 41, (verkürzt: 
Abb. 9/41): weibliches Genital von P. delphinii). Be­
achte auch die Schema-Zeichnungen der Vesicae von 
,Pyrrhia' (sic!) victorina, ,Pyrrhia' (sic!) treitschkei, 
Periphanes delphinii, Pyrrhia umbra und purpurina  
( M a t t h e w s , 1991: 189-190), hier Abb. 12.

Die Genitalstruktur des Weibchens von Helivictoria 
victorina (Abb. 9/47) zeigt mit dem sehr langen, stark 
skierotisierten Ductus bursae und der Gestalt der Bur­
sa, deren großer Appendix sich um den D. bursae ringt, 
dass damit keine Beziehung zu P. delphinii (Abb. 9/41) 
mit deren sehr kurzem D. bursae und dem kleinen, 
halbkugeligen Appendix bursae hergestellt werden 
kann; ebenso lässt sich damit keine Beziehung zu 
Pyrrhia (Abb. 9/43) mit deren „übergroßem“ Appendix 
bursae-Sack hersteilen. Calocharia treitschkei könnte 
nach Abb. 9/45 noch am ehesten mit Periphanes kom­
biniert werden; die lange zylindrisch-sackförmige Bur­
sa hat jedoch keinen deutlichen A. bursae.

Helivictoria victorina (Abb. 10/201-202): Valve 1 'A 
mal so lang wie das Tegumen, gerade, in den basalen 
zwei Dritteln linealisch, im caudalen Drittel auf das 
1 ‘/ 2-fache löffelförmig erweitert; Costa die Hälfte der 
Valvenstärke einnehmend, stark skierotisiert, am Ende 
der Innenkante mit distal-ventral gerichtetem Dorn; di­
stales Drittel der Costa stark behaart/beborstet. Vesica 
nach Austritt nach unten um 360° gedreht, in der Mitte 
mit großem, zylindrischem Divertikel (und langem 
schlankem Cornutus), der an der Basis einen kurzen 
Divertikel mit kurzem Cornutus und, verdeckt durch 
die Vesica, daneben einen noch kleineren besitzt. Im 
Präparat von B e s h k o v  (Abb. 11) sind die zwei kleinen 
Divertikel an der Basis des großen Divertikels ganz an­
ders angeordnet, Ausdruck der Variabilität dieser 
Strukturen (siehe auch P. delphinii).

Die Valve von Calocharia treitschkei: (Abb. 10/197- 
198) ist durchgehend relativ breit, im distalen Viertel 
ventral verjüngt, gegen den Cucullus und am Ende ge­
rundet (dort ohne deutliche Beborstung), ca. II/3 x so 
lang wie das Tegumen; Costa breit, halb so stark wie 
die Valve. Vesica durch vier Divertikel nahe von deren 
Basis ausgezeichnet, davon zwei T-förmig mit der Ve­
sica verbunden.

Periphanes delphinii (Abb. 10/187-190): Valve gleich­
mäßig breit und innen gekrümmt, 1 '/2  bis 1 '/3 x so lang 
wie das Tegumen, im distalen Viertel ventral leicht ver­
jüngt, am Ende mit Corona (Dornen); die verstärkte 
Costa nimmt ein Viertel der Valvenstärke ein. -  Vesica

Abb. 12: Schema-Zeichnungen der Vesicae von Helivictoria victori­
na (Abb. 12/ 760), Calocharia treitschkei (Abb. 12/759), Peripha­
nes delphinii (Abb. 12/766), Pyrrhia umbra (Abb. 12/769) und 
Pyrrhia purpurina (Abb. 12/767) (aus M a t t h iiw s , 1991: pp. 
189/190).

an der Basis mit einem großen mit 90° abbiegenden 
Divertikel, der distal kegelig verjüngt ist und am Apex 
einen Cornutus trägt oder dieser Divertikel gabelt sich 
distal in 2-3 kleine Divertikel, die jew eils einen kleinen 
Cornutus tragen. A uf der Innenseite, der mit 90° nach 
oben drehenden Vesica, zwei kleine Divertikel mit je 
einem kurzen Cornutus.

Bei den drei von M atthews untersuchten  Individuen 
von P. delphinii sind die A usstü lpungen  (= D ivertikel) 
der Vesica bereits außerordentlich  verschieden; w äh­
rend hierbei jedoch  kein Z w eifel an der Z ugehörigkeit 
zu einer A rt besteht, w erden m it H ilfe derart versch ie­
dener S trukturen (w ie besonders bei Egira  D uponchel,
1845) neue A rten aufgestellt, d ie durch andere M erk­
m ale n icht voneinander un terscheidbar sind.

Die Genitalstrukturen des Männchens von Pyrrhia ex­
primens (W alker , 1857), Abb. 10/193: Die Valven der 
Pyrrhia-Arten sind sehr schlank (zweimal so lang wie 
das Tegumen) und erweitern sich von deren Basis ge­
ringfügig gegen den Apex; die verdickte, stark chitini- 
sierte Costa nimmt die Hälfte der Stärke der Valve ein; 
erst am Apex ist die Costa dann in einen löffelförmigen 
Cucullus erweitert, der von einem Halbkreiskranz lan­
ger Borsten (Corona) eingerahmt ist. Vesica (Abb. 
10/196), P. purpurina  (E sper, [1804]): Nach dem Aus­
tritt der Vesica aus dem Aedeagus macht diese eine 
halbkreisförmige Drehung nach oben und zurück (über 
den Aedeagus), an ihrem Ende ist ein kräftiger, zylin­
drischer Divertikel mit einem kurzen Cornutus und ein 
lang-kegelförmiger Divertikel, an dessen Ende ein lan­
ger schlanker Cornutus.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



238 Entomologische Nachrichten und Berichte, 55, 2011/4

Diskussion

Die vorausgehenden Untersuchungen bestätigen, dass 
die von B eck (1996, 1999) vorgenommene Revision 
der Gattung Periphanes H übner, [1821] allein auf­
grund der so verschiedenen Zeichnung der Vorderflü­
gel und der ebenfalls sehr verschiedenen Larvalorna­
mentik ausreichend war, um diesen Schritt zu unter­
nehmen.

A uf Grund von zwei {H. victorina) bzw. drei (P. delphi­
nii) verschiedenen Vesica-Präparaten konnte gezeigt 
werden, dass dieses Organ ebenfalls einer erheblichen 
Variabilität unterliegen kann.
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Nachtrag bei der Korrektur

Die Ergebnisse von B e c k  in Bezug au f die Taxierung 
der Gattung Periphanes s. F ib ig e r  &  H a c k e r , 2005 
werden von Z il l i 2009 geteilt (Noctuidae Europaeae, 
11, 2009). Allerdings hat Z il l i festgestellt, dass mit 
Philareta Moore, 1881 (type-species Heliothis taurica 
H e r r ic h - S c h ä f f e r  [1846] = Heliotis [sic] treitschkii 
[sic] F r iv a l d s z k y )  ein älteres, prioritätsberechtigtes 
Synonym existiert, damit ist Calocharia B e c k , 1999 
syn. von Philareta. -  Die Kombination von Pyroclep- 
tria cora E v e r s m a n n  mit Periphanes H ü b n e r  als Sub­
genus durch Z il l i (2009: 196) ist abzulehnen.
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